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Als freier Journalist kann man sein Aufgaben- und Kompetenzspektrum 
ständig erweitern. So erschließen sich auch ganz Aufgabengebiete. 
Das macht die Arbeit abwechslungsreich.

neue 



Wichtig für den Erfolg sind Offenheit, kritische Distanz und Nachfragen. 
So findet man interessante Themen und kann spannende Beiträge gestalten.

engagiertes 



Nicht immer nur : Wer als Freiberufler arbeitet, ist auch 
mit einer ganzen Reihe von Schwierigkeiten konfrontiert.

positiv



Warum denn alleine? Wer sich als freier 
Journalist in organisiert, ist 
wesentlich besser für den beruflichen 
Alltag aufgestellt als der Einzelkämpfer.

Teams 



Deshalb gilt: Keine Berührungsängste 
beim Start in die Freiberuflichkeit. 
Suchen Sie zu anderen 
Journalisten, vernetzen Sie sich mit 
Kollegen, die im gleichen 
Themenbereich arbeiten.

Kontakt 



Wichtige Fragen: Was interessiert 
mich? Was ist mein Medium? 

Was kann ich wirklich gut? Finde 
ich hier für mich überzeugende 

, dann kann ich auch 
Redaktionen überzeugen.

Antworten



Engagierter Journalismus findet seine Nische. In einem Praktikum kann 
ich erste sammeln. So lerne ich, wie der journalistische 
Beruf funktioniert und welche Themen gern gelesen werden.

Erfahrungen 



Nicht alles verraten: Ein Themenangebot soll noch nicht der ganze Artikel 
sein, aber es sollte das Interesse wecken und machen.neugierig 



So einfach ist es gar nicht, immer Themen zu finden. Pressemitteilungen und 
Agenturmeldungen sind gute Quellen. Neue Themen ergeben sich aber oft ganz 
nebenbei, etwa im persönlichen Gespräch.

neue 



Das A und O der 
journalistischen Arbeit 
ist die Recherche. 
Hier kann man gar nicht 
zu viel Energie 
hineinstecken.

gute 



Kurze, präzise Sätze, die Sache 
auf den Punkt bringen: 

Wie Journalisten arbeiten, kann 
man mit Praktika oder einer freien 
Mitarbeit üben.

schnell 



Sorgfalt, das ist das wichtigste bei 
der Erstellung des für 
einen Beitrag oder eine Sendung. 
Das gilt für den Inhalt genauso wie 
für die Form; also auch so 
Selbstverständlichkeiten wie gut 
sprechbare, grammatikalisch 
richtige Sätze ohne Tipp- und 
Rechtschreibfehler. Und natürlich 
auch der Name des Autors. 

Manuskripts 



Für einen Artikel führt man Interviews: 
mit Experten, Betroffenen oder 
Interessenvertretern. Im Vorfeld 
überlegen Journalisten , welche 
Informationen sie von den 
Interviewpartnern benötigen. Mit dem 
Thema sollte er sich schon im Vorfeld 
gut auskennen, um auch kritische 
Fragen stellen zu können.

genau



Nach dem ersten Auftrag 
sollte man nicht 
enttäuscht sein, wenn 
nicht weitere 
Aufträge eintrudeln. 
Einfach weiter neue und 
interessante Themen 
anbieten. Es kann ein paar 
Monate dauern, bis man 
sich bei einer Redaktion 
etabliert.

sofort 



Erfolgreich die Beiträge platziert? Wie geht es weiter?ersten 



Blicken Sie einmal zurück. Was ist gut gelaufen? 
Was hätte man besser machen können?

kritisch 



Oft vernachlässigt: Die . Haben alle Kunden ihre Rechnung 
bezahlt? Wo muss vielleicht noch einmal nachgefragt werden?

Buchhaltung



Denken Sie auch an Ihre 
soziale Absicherung: 
Kann ich Mitglied in der 

werden? Wie sieht es mit 
meiner Rente aus? Und 
welche Versicherungen 
muss ich abschließen?

Künstlersozialkasse 



Freie Journalisten sich. So bekommen sie Sicherheit. Auch bei der 
Gewerkschaft kann man Information finden und Unterstützung erhalten.

organisieren 



Informationsquelle Internet: Für die Organisation der journalistischen 
finden sich alle wichtigen Informationen im Netz.Freiberuflichkeit 



Freiberuflich oder festangestellt? Die Frage kann einem niemand abnehmen. Wer 
Journalist werden will, sollte schon anfangen, Arbeitsproben zu sammeln. Und 
versuchen, ein Volontariat oder einen Platz an einer Journalistenschule zu ergattern. 
Es ist ein spannender Beruf mit vielen Entwicklungsmöglichkeiten.

früh 
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